
geeint ist und im Bündnis mit allen fortschrittlichen Kräften unseres 
Volkes arbeitet.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands verkörpert den 
Willen zur Einheit der Arbeiterbewegung. Sie weist dem Kampf der 
Arbeiterklasse Richtung und Ziel und bildet zugleich das Kraftzentrum 
der antifaschistisch-demokratischen Blockpolitik. Die Sozialistische 
Einheitspartei Deutschlands ist die Partei der Einheit Deutschlands 
und daher die führende Kraft im Kampfe gegen Faschismus und 
Militarismus, im Kampfe um Demokratie, Frieden und Völkerver­
söhnung. Über ihre Gegenwartsaufgaben zur demokratischen Neu­
gestaltung hinaus lenkt sie die demokratische Entwicklung in die 
Bahn des Kampfes um den Sozialismus.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands ist die vorwärts­
treibende Kraft der wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Er­
neuerung unseres Volkes. Nach dem beispiellosen Zusammenbruch 
unseres Vaterlandes hat sie gemeinsam mit den anderen demokra­
tischen Organisationen in harter Arbeit in einem Drittel Deutsch­
lands eine neue Ordnung aufgerichtet. Dieser unleugbare geschicht­
liche Erfolg beweist, daß der mit der Vereinigung von SPD und KPD 
beschrittene Weg richtig ist. Das findet seinen Ausdruck auch in 
dem wachsenden Vertrauen, das die antifaschistischen Kräfte unseres 
Volkes der SED entgegenbringen. Unsere Partei ist zur stärksten 
Partei Deutschlands geworden.

Die Kraft der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands wächst 
in gleichem Maße wie die Aktionsgemeinschaft der Massen. Um diese 
Bereitschaft zu entwickeln, stellt die Partei die Behebung der 
brennendsten Nöte des Volkes in den Mittelpunkt ihrer Arbeit. Das 
erfordert aber auch den weiteren Ausbau der innerparteilichen 
Demokratie, die ein unabänderlicher Grundsatz der Partei ist. Im 
Gegensatz zu anderen Parteien beruht das Organisationsleben der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands auf dem Bestimmungs­
recht und der Aktivität der Parteimitglieder. Die Partei vermag ihre 
Aufgaben nicht zu erfüllen ohne ständige Selbstkritik. Mängel er­
kennen, Schwächen beseitigen ist Parteipflicht, positive Kritik — von 
wem auch immer — entgegennehmen, ist ein demokratisches Er­
fordernis. Die größte Schwäche in der Partei ist das Ausweichen vor 
den ständig auftauchenden Schwierigkeiten. Jedes Vertuschen oder 
Verschweigen, jeder Versuch, diese Schwierigkeiten zu umgehen, muß 
sich bitter rächen. Schwierigkeiten sind zu überwinden, wenn wir sie
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